
Umzugskostenzuschuss bei der TK 
Krankenkasse in Hamburg
Ihr umfassender Leitfaden zu Zuschüssen, Förderungen und praktischer Unterstützung 
für einen stressfreien Umzug – von der Pflegekasse über die TK Krankenkasse bis hin zu 
weiteren Fördermöglichkeiten.



ÜBERBLICK

Warum ein 
Umzugskostenzuschuss?
Ein Umzug ist oft mit hohen Kosten und großem Aufwand verbunden – besonders für 
pflegebedürftige Menschen und deren Angehörige. Die gute Nachricht: Es gibt zahlreiche 
Fördermöglichkeiten, die finanzielle Entlastung bieten. Ob Pflegekasse, TK 
Krankenkasse, Arbeitsamt oder Arbeitgeber – wer die richtigen Anträge stellt, kann 
erheblich sparen. In dieser Präsentation erfahren Sie alles Wichtige zu 
Voraussetzungen, Antragstellung und förderfähigen Kosten.
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KAPITEL 1

Der Pflegekassenzuschuss im Detail
Die Pflegekasse ist eine der wichtigsten Anlaufstellen, wenn es um finanzielle 
Unterstützung beim Umzug geht. Der Zuschuss zur Wohnumfeldverbesserung kann bis 
zu 4.180 € pro Person betragen und richtet sich an alle Versicherten mit einem 
anerkannten Pflegegrad von 1 bis 5. Ziel ist es, die häusliche Pflege zu erleichtern, eine 
selbstständige Lebensführung zu ermöglichen und eine Heimunterbringung zu 
vermeiden.



Was genau ist der Umzugskostenzuschuss der Pflegekasse?
Die Pflegekasse gewährt im Rahmen der wohnumfeldverbessernden 
Maßnahmen (§ 40 Abs. 4 SGB XI) einen Zuschuss, der Umzugskosten abdecken 
kann. Dieser Zuschuss ist speziell dafür vorgesehen, das Wohnumfeld 
pflegebedürftiger Menschen so anzupassen, dass:

Die häusliche Pflege ermöglicht oder erheblich erleichtert wird
Eine möglichst selbstständige Lebensführung wiederhergestellt wird

Eine stationäre Heimunterbringung vermieden werden kann

Der Zuschuss beträgt aktuell bis zu 4.180 Euro pro pflegebedürftiger 
Person und kann bei mehreren Pflegebedürftigen im Haushalt entsprechend 
summiert werden.



Voraussetzungen für den Pflegekassenzuschuss

Barrierearme Wohnung
Der Umzug muss in eine barrierearme oder 
für die Pflege geeignete Wohnung erfolgen

Pflege erleichtern
Der Umzug soll die häusliche Pflege 
ermöglichen oder erleichtern und eine 
Heimunterbringung vermeiden

Pflegegrad erforderlich
Es muss ein anerkannter Pflegegrad von 
mindestens Pflegegrad 1 bis maximal 
Pflegegrad 5 vorliegen

Wichtig: Alle drei Voraussetzungen müssen gleichzeitig erfüllt sein, damit der Zuschuss bewilligt werden kann.



Förderfähige Kosten im Überblick
Nicht alle Umzugskosten werden von der Pflegekasse übernommen. Folgende Ausgaben gelten als förderfähig:

Umzugsunternehmen
Die Dienstleistungen eines professionellen Umzugsunternehmens, 
einschließlich Transport und Aufbau

Mietwagen
Kosten für einen Mietwagen oder Transporter, wenn Sie den 
Umzug teilweise selbst organisieren

Umzugsmaterial
Umzugskartons, Verpackungsmaterial, Polsterfolie und ähnliches 
Schutzmaterial

Handwerkerkosten
Kosten für Handwerker, die notwendige Anpassungen in der neuen 
Wohnung vornehmen (z. B. Haltegriffe, Rampen)



Zuschusshöhe: Bis zu 4.180 Euro

4.180 €
Pro Person

Maximaler Zuschuss der Pflegekasse für 
wohnumfeldverbessernde Maßnahmen

16.720 €
Bei 4 Personen

Maximaler Gesamtzuschuss, wenn vier 
Pflegebedürftige im selben Haushalt leben

1–5
Pflegegrad

Anspruchsberechtigt sind Versicherte mit 
Pflegegrad 1 bis 5

Wenn mehrere Personen mit Pflegegrad im selben Haushalt leben, kann sich der Zuschuss entsprechend summieren. So ergibt sich bei vier 
pflegebedürftigen Personen ein maximaler Gesamtzuschuss von bis zu 16.720 €. Dies macht den Zuschuss besonders attraktiv für 
Pflegewohngemeinschaften.



KAPITEL 2

So beantragen Sie den Zuschuss bei 
der Pflegekasse
Die Antragstellung ist der entscheidende Schritt, um den Zuschuss zu erhalten. Dabei gibt 
es einige wichtige Regeln zu beachten – vor allem den Zeitpunkt der Antragstellung. Ein 
Antrag nach dem Umzug hat in der Regel keine Erfolgschancen.



Schritt-für-Schritt: Antragstellung bei der Pflegekasse

Unterlagen
Kostenvoranschlag, 
Attest, Begründung

Antrag einreichen
Schriftlich vor dem 

Umzug bei der 
Pflegekasse

Prüfung
Warten auf 

Genehmigung und 
Bestätigung

Umzug & 
Abrechnung

Umzug durchführen, 
Belege einreichen

Halten Sie sich unbedingt an diese Reihenfolge. Der Antrag muss zwingend vor dem Umzug eingereicht werden, da die Notwendigkeit im Vorfeld 
geprüft wird.



Benötigte Unterlagen für den Antrag
1

Kostenvoranschläge
Detaillierte Kostenvoranschläge vom 
Umzugsunternehmen und ggf. 
Handwerkern. Diese sollten alle geplanten 
Ausgaben transparent aufschlüsseln.

2

Schriftliche Begründung
Eine nachvollziehbare Erklärung, warum der 
Umzug notwendig ist – z. B. zur Vermeidung 
einer Heimunterbringung oder zur 
Erleichterung der häuslichen Pflege.

3

Ärztliches Attest
Ein ärztliches Attest, das die Notwendigkeit 
des Umzugs aus medizinischer Sicht 
bestätigt. Dies stärkt Ihren Antrag erheblich.

Die Antragstellung erfolgt schriftlich, meist formlos oder über ein entsprechendes Formular, direkt bei der Pflegekasse Ihrer Krankenkasse. Ein 
formloses Schreiben reicht oft aus – wichtig ist die Vollständigkeit der Unterlagen.



Mehrere Pflegebedürftige im Haushalt?
Zuschuss kann sich summieren

Wenn mehrere Personen mit Pflegegrad im selben Haushalt 
leben, kann der Zuschuss von bis zu 4.180 € pro Person 
gewährt werden.

Das bedeutet: Bei einem Ehepaar mit jeweils einem Pflegegrad 
stehen bis zu 8.360 € zur Verfügung.

Beispielrechnung

Personen Max. Zuschuss

1 Person 4.180 €

2 Personen 8.360 €

3 Personen 12.540 €

4 Personen 16.720 €

Dies ist besonders relevant für Pflegewohngemeinschaften und Familien mit mehreren 
pflegebedürftigen Mitgliedern.



KAPITEL 3

Unterstützung durch die TK 
Krankenkasse
Als eine der größten Krankenkassen Deutschlands bietet die Techniker Krankenkasse 
(TK) ihren Versicherten umfassende Leistungen – auch wenn es um Umzugskosten geht. 
Die TK ist in Hamburg besonders stark vertreten und unterstützt Versicherte individuell 
bei der Beantragung von Zuschüssen.



Welche Leistungen bietet die TK bei Umzugskosten?
Die TK Krankenkasse kann unter bestimmten Bedingungen Zuschüsse oder Kostenübernahmen für Umzüge gewähren. Die genauen Leistungen hängen 
von den individuellen Voraussetzungen ab:

Gesundheitliche Gründe
Wenn ein Umzug aus gesundheitlichen 
Gründen notwendig ist, kann die TK Kosten 
im Rahmen der wohnumfeldverbessernden 
Maßnahmen übernehmen.

Verbesserung des Wohnumfelds
Bei einem anerkannten Pflegegrad 
unterstützt die TK als Pflegekasse den 
Umzug in eine geeignetere Wohnung mit 
bis zu 4.180 € pro Person.

Individuelle Beratung
Die TK bietet eine persönliche Beratung an, 
um die bestmögliche Unterstützung für 
Ihre Situation zu ermitteln. Nutzen Sie die 
Service-Hotline oder besuchen Sie eine 
Geschäftsstelle in Hamburg.



Antragstellung bei der TK Krankenkasse

Vor dem Umzug
Stellen Sie den Antrag unbedingt vor dem 
Umzug

Unterlagen sammeln
Kostenvoranschläge, ärztliche Atteste und 
Begründung

Schriftlich einreichen
Antrag schriftlich bei der TK Krankenkasse 
einreichen

Tipp: Nutzen Sie die digitalen Services der TK – über die TK-App oder das Online-Portal „Meine TK" können viele Dokumente bequem 
hochgeladen und Anträge eingereicht werden.



Kontakt zur TK in Hamburg
Für Versicherte in Hamburg stehen verschiedene Kontaktwege zur Verfügung, um 
individuelle Beratung zu erhalten und den Antrag auf Umzugskostenzuschuss zu stellen:

Telefonisch
Service-Hotline der TK für persönliche 
Beratung zu Ihrem Anspruch

Vor Ort
TK-Geschäftsstellen in Hamburg für 
persönliche Termine

Online
Über „Meine TK" oder die TK-App digital Unterlagen einreichen



KAPITEL 4

Weitere Fördermöglichkeiten im Überblick

Neben der Pflegekasse gibt es weitere Stellen, bei denen Sie Umzugskostenzuschüsse beantragen können. Im Folgenden stellen wir Ihnen die wichtigsten 
Optionen vor.



Umzugskostenpauschale für beruflich bedingte Umzüge
Bei einem beruflich bedingten Umzug können Sie Ihre Umzugskosten 
als Werbungskosten in der Steuererklärung geltend machen. Dies ist 
möglich, wenn der Umzug beispielsweise durch eine neue Arbeitsstelle 
oder eine wesentliche Verkürzung des Arbeitsweges bedingt ist.

Ab 2024 gelten folgende Umzugskostenpauschalen:

886 €
Berechtigte

Für Arbeitnehmer

590 €
Weitere Personen

Im Haushalt



Umzugsbeihilfe vom Arbeitsamt oder Jobcenter

Wer hat Anspruch?
Arbeitslose oder geringverdienende Personen, 
bei denen der Umzug notwendig ist – z. B. 
aufgrund einer neuen Arbeitsstelle oder anderer 
zwingender Gründe.

Was wird benötigt?
Der Antrag muss vor dem Umzug beim 
zuständigen Arbeitsamt oder Jobcenter gestellt 
werden. Nachweise wie Kostenvoranschläge sind 
erforderlich.

Welche Kosten?
Die Umzugsbeihilfe kann Transport, Material 
und weitere notwendige Kosten abdecken. Die 
genaue Höhe wird individuell festgelegt.



Umzugskostenvergütung durch den Arbeitgeber
Viele Arbeitgeber bieten eine Umzugskostenvergütung an, insbesondere bei einer 
neuen Anstellung oder einem beruflich bedingten Standortwechsel. Diese Leistung ist 
freiwillig und wird oft im Rahmen des Arbeitsvertrags oder einer separaten Vereinbarung 
zugesagt.

Frühzeitig ansprechen

Klären Sie bereits im 
Bewerbungsgespräch oder bei der 
Vertragsverhandlung, ob Umzugskosten 
übernommen werden

Schriftlich fixieren

Lassen Sie sich die Zusage unbedingt 
schriftlich bestätigen, idealerweise als 
Bestandteil des Arbeitsvertrags

Belege aufbewahren

Sammeln Sie alle Rechnungen und Quittungen für eine korrekte Erstattung



KAPITEL 5

Förderungen kombinieren – So 
maximieren Sie Ihren Zuschuss
Wussten Sie, dass Sie mehrere Förderungen gleichzeitig beantragen können? Wer 
geschickt kombiniert, kann die finanzielle Belastung eines Umzugs erheblich reduzieren. 
Voraussetzung ist, dass die jeweiligen Bedingungen erfüllt sind.



Mögliche Kombinationen von Zuschüssen
Je nach Ihrer individuellen Situation können Sie verschiedene Fördertöpfe gleichzeitig nutzen:

Pflegekasse
Bis zu 4.180 € pro Person bei Pflegegrad

+
Kombination möglich

Jobcenter
Umzugsbeihilfe bei Bedürftigkeit

+
Kombination möglich

Steuererklärung
Werbungskosten bei beruflichem Umzug

Hinweis: Informieren Sie sich bei jeder Stelle, ob und in welcher Höhe eine Kombination mit anderen Förderungen möglich ist. 
Doppelförderungen derselben Kosten sind in der Regel nicht zulässig.



KAPITEL 6

Wichtige Dokumente für die 
Antragstellung
Eine sorgfältige Vorbereitung der Unterlagen ist der Schlüssel zu einer erfolgreichen 
Antragstellung. Unvollständige Anträge führen häufig zu Verzögerungen oder 
Ablehnungen. Hier erfahren Sie, welche Dokumente Sie unbedingt benötigen.



Checkliste: Benötigte Dokumente
1

Detaillierte Kostenvoranschläge
Vom Umzugsunternehmen und ggf. von Handwerkern für 
Anpassungen in der neuen Wohnung. Je detaillierter, desto besser.

2

Ärztliches Attest
Ein Attest, das die medizinische Notwendigkeit des Umzugs bestätigt – 
insbesondere bei Pflegegrad oder gesundheitlichen Einschränkungen.

3

Schriftliche Begründung
Eine klare und nachvollziehbare Erklärung, warum der Umzug 
notwendig ist, z. B. Vermeidung einer Heimunterbringung.

4

Nachweis des Pflegegrads
Der offizielle Bescheid über den anerkannten Pflegegrad von der 
Pflegekasse.



Warum ist der Zeitpunkt so entscheidend?
✅ Vor dem Umzug beantragen
Ein Antrag, der vor dem Umzug eingereicht wird, hat die besten 
Erfolgsaussichten. Die Pflegekasse und andere Stellen müssen die 
Notwendigkeit des Umzugs im Vorfeld prüfen können. Nur so kann die 
Bewilligung rechtzeitig erfolgen.

Kostenvoranschläge frühzeitig einholen

Ärztliches Attest zeitnah besorgen
Antrag mindestens 4–6 Wochen vor dem geplanten Umzug einreichen

❌ Nach dem Umzug beantragen
Nachträgliche Anträge haben in der Regel kaum Erfolgschancen. Da 
die Notwendigkeit des Umzugs im Vorfeld geprüft werden muss, werden 
verspätete Anträge von den meisten Kostenträgern abgelehnt.

„Ein nachträglicher Antrag ist in den allermeisten Fällen zum 
Scheitern verurteilt. Planen Sie rechtzeitig!"



Tipps für eine erfolgreiche Antragstellung
1 Rechtzeitig planen

Stellen Sie den Antrag mindestens 4–6 Wochen vor dem geplanten 
Umzugstermin. So bleibt genug Zeit für die Bearbeitung und 
eventuelle Rückfragen.

2 Vollständige Unterlagen einreichen
Unvollständige Anträge werden häufig zurückgestellt. Prüfen Sie vor 
dem Einreichen, ob alle Kostenvoranschläge, Atteste und 
Begründungen beiliegen.

3 Klare Begründung formulieren
Beschreiben Sie nachvollziehbar, warum der Umzug notwendig ist. 
Beziehen Sie sich auf die Verbesserung der Pflegesituation und die 
Vermeidung einer Heimunterbringung.

4 Kopien aufbewahren
Fertigen Sie von allen eingereichten Unterlagen Kopien an und 
bewahren Sie diese sorgfältig auf – für eventuelle Rückfragen oder 
Widersprüche.



KAPITEL 7

Entrümpelungskosten: Auch das 
wird gefördert
Wussten Sie, dass unter bestimmten Voraussetzungen auch die Kosten für eine 
Entrümpelung von der Pflegekasse übernommen werden können? Wenn die 
Entrümpelung im Zusammenhang mit einem wohnumfeldverbessernden Umzug steht 
und die häusliche Pflege erleichtert, kann sie als förderfähige Maßnahme anerkannt 
werden.



Wann werden Entrümpelungskosten übernommen?

1

Zusammenhang mit Umzug
Die Entrümpelung muss im direkten Zusammenhang 
mit einem wohnumfeldverbessernden Umzug stehen

2

Pflege erleichtern
Die Maßnahme muss zur Erleichterung der häuslichen 

Pflege beitragen

3

Antrag vor Maßnahme
Wie beim Umzug selbst muss der Antrag vor der 

Durchführung gestellt werden

4

Kostenvoranschlag
Ein detaillierter Kostenvoranschlag für die 

Entrümpelung ist erforderlich

Sprechen Sie mit Ihrer Pflegekasse über die Möglichkeit, Entrümpelungskosten in den Antrag auf Wohnumfeldverbesserung einzubeziehen.



KAPITEL 8

Spezielle Regelungen für Hamburg
Gute Nachrichten für Hamburgerinnen und Hamburger: In Hamburg gelten dieselben 
bundesweiten Regelungen für Zuschüsse und Fördermöglichkeiten wie in allen 
anderen Bundesländern. Die TK Krankenkasse bietet in Hamburg ebenfalls ihre vollen 
Leistungen an, die individuell beantragt werden können.



Umzug in Hamburg: Regionale Vorteile nutzen
Bundesweite Regelungen
Alle beschriebenen Zuschüsse 
und Förderungen gelten auch 
für Umzüge innerhalb 
Hamburgs oder von bzw. nach 
Hamburg. Es gibt keine 
regionalen Einschränkungen.

TK in Hamburg vertreten
Die TK hat in Hamburg als 
ihrem Gründungsstandort eine 
starke Präsenz mit mehreren 
Geschäftsstellen und bietet 
persönliche Beratung vor Ort.

Lokale Unterstützung
Butler Umzüge Hamburg steht 
Ihnen als erfahrener Partner 
vor Ort zur Seite – von der 
Planung über die 
Antragstellung bis zur 
Durchführung.



KAPITEL 9

Butler Umzüge Hamburg: Ihr 
Partner vor Ort
Butler Umzüge Hamburg ist ein erfahrenes Umzugsunternehmen, das Sie bei der 
Planung und Durchführung Ihres Umzugs kompetent und zuverlässig unterstützt. Das 
Team kennt die speziellen Anforderungen bei Umzügen mit Pflegebedarf und hilft Ihnen 
auch bei der Erstellung von Kostenvoranschlägen für die Zuschussanträge.



Vorteile eines professionellen Umzugsunternehmens
Professionelle Organisation
Den gesamten Umzug effizient planen und durchführen – von der 
Verpackung bis zum Aufbau in der neuen Wohnung

Zeit & Stress sparen
Überlassen Sie die schwere Arbeit den Profis und konzentrieren Sie 
sich auf das Wesentliche

Hilfe bei Anträgen
Unterstützung bei der Erstellung von Kostenvoranschlägen, die für die 
Beantragung von Zuschüssen erforderlich sind

Erfahrung mit Pflege-Umzügen
Besondere Sensibilität und Erfahrung bei Umzügen pflegebedürftiger 
Menschen



Butler Umzüge: So unterstützen wir Sie

Sorgfältige 
Durchführung

Planung & 
Koordination

Kostenloses 
Beratung

Das erfahrene Team von Butler Umzüge Hamburg begleitet Sie durch den gesamten Prozess – von der ersten Beratung bis zum letzten Karton in der 
neuen Wohnung. Weitere Informationen finden Sie unter www.butler-umzuege.de.

https://www.butler-umzuege.de/umzugskosten-tk-hamburg/


KAPITEL 10

Kosten sparen beim Umzug: 
Praktische Tipps
Neben den genannten Zuschüssen können Sie auch selbst aktiv werden, um die 
Umzugskosten zu reduzieren. Hier finden Sie bewährte Strategien, die Ihren Geldbeutel 
schonen.



So sparen Sie beim Umzug zusätzlich
Frühzeitig planen
Je früher Sie mit der Planung beginnen, desto mehr Zeit haben Sie, 
Angebote zu vergleichen und den günstigsten Anbieter zu finden. 
Vermeiden Sie Monatsenden und Ferienzeiten.

Angebote vergleichen
Holen Sie mindestens drei Kostenvoranschläge von verschiedenen 
Umzugsunternehmen ein und vergleichen Sie Leistungen und 
Preise sorgfältig.

Unterstützung mobilisieren
Bitten Sie Freunde und Familie um Hilfe beim Packen und 
Transportieren kleinerer Gegenstände.

Eigenleistung einbringen
Packen Sie Kartons selbst, demontieren Sie Möbel eigenständig 
und übernehmen Sie die Reinigung der alten Wohnung.



Häufige Fehler vermeiden

❌ Antrag erst nach dem 
Umzug stellen

Nachträgliche Anträge werden 
fast immer abgelehnt. Stellen 

Sie den Antrag immer vor dem 
Umzug!

❌ Unvollständige 
Unterlagen

Fehlende Kostenvoranschläge 
oder Atteste verzögern die 

Bearbeitung und gefährden die 
Bewilligung

❌ Keine Begründung 
liefern

Ohne eine klare, 
nachvollziehbare Begründung 

fehlt der Pflegekasse die 
Entscheidungsgrundlage

❌ Fördermöglichkeiten 
nicht kennen

Viele Betroffene wissen nicht, 
dass mehrere Zuschüsse 

kombinierbar sind – 
informieren Sie sich umfassend



Ihr Fahrplan zum Umzugskostenzuschuss

Schritt 1: Informieren
Prüfen Sie, welche Zuschüsse für Ihre Situation in Frage kommen

Schritt 2: Unterlagen sammeln
Holen Sie Kostenvoranschläge ein und besorgen Sie ärztliche Atteste

Schritt 3: Anträge stellen
Reichen Sie Ihre Anträge rechtzeitig und vollständig ein

Schritt 4: Umzug durchführen
Nach der Bewilligung können Sie den Umzug mit professioneller 
Unterstützung umsetzen



Alle Zuschüsse auf einen Blick
Förderstelle Max. Zuschuss Voraussetzung Antragszeitpunkt

Pflegekasse 4.180 € / Person Pflegegrad 1–5, barrierearme Wohnung Vor dem Umzug

TK Krankenkasse Individuell Gesundheitliche Gründe / Pflegegrad Vor dem Umzug

Arbeitsamt / Jobcenter Individuell Arbeitslosigkeit / geringes Einkommen Vor dem Umzug

Steuererklärung 886 € / 590 € Beruflich bedingter Umzug Mit der Steuererklärung

Arbeitgeber Individuell Neue Anstellung / Versetzung Bei Vertragsverhandlung

Alle Angaben ohne Gewähr. Stand 2024. Bitte informieren Sie sich bei den jeweiligen Stellen über aktuelle Konditionen.



Weitere Informationen & Kontakt
Haben Sie noch Fragen oder benötigen Sie Unterstützung bei der Beantragung Ihres Umzugskostenzuschusses? Hier finden Sie die wichtigsten 
Anlaufstellen:

Ihre Krankenkasse (z. B. TK)
Wenden Sie sich direkt an die Pflegekasse 
Ihrer Krankenkasse für individuelle 
Beratung zu Ihren Ansprüchen und zur 
Antragstellung.

Arbeitsamt oder Jobcenter
Bei Erwerbslosigkeit oder geringem 
Einkommen können Sie sich an Ihr 
zuständiges Jobcenter wenden.

Butler Umzüge Hamburg
Besuchen Sie www.butler-umzuege.de 
für weitere Informationen oder 
kontaktieren Sie das Team direkt für ein 
unverbindliches Beratungsgespräch.

https://www.butler-umzuege.de/umzugskosten-tk-hamburg/


Zusammenfassung & nächste 
Schritte
Ein Umzug muss keine unüberwindbare finanzielle Hürde sein. Mit den richtigen 
Zuschüssen und einer sorgfältigen Planung können Sie die Kosten deutlich senken und 
den Umzug stressfrei gestalten.

Informieren Sie sich
Prüfen Sie alle Fördermöglichkeiten 
für Ihre Situation

Handeln Sie rechtzeitig
Anträge immer vor dem Umzug stellen

Nutzen Sie Profis
Butler Umzüge Hamburg unterstützt Sie gern

Wir wünschen Ihnen einen reibungslosen Umzug!


